
Diesinan ans der 
allen Heimatst. 

Laugen-. 
sei-ins standeubnrs. 

B e rl i n. Hierin Berlin sind jüngst 
viele Todesfälle infolge der intensivcn 
Kälte vorgekommen.—-Ein in der koni- 
ntnnalen Verwaltung äußerst seltener- 
Fall hat sich kürzlich in der Stadtvew 
ordneteniBersammlnng ereignet. Es 
wurde beschlossen, einen Kaufmann 
Langenfcheidt, weil er sich beharrlich ge- 
weigert hatte, ein lomntnnales Amt zu 
übernehmen, anf drei Jahre um ein 
Achtel stärker en den lotntnnnalen 
Steuern heranzuziehett.—s—slleber die Er- 
richtung eine-J Liliestaebändes dahier ver- 
lantet, das; der betreffenden Kommis- 
siott ·.-t tssrnndstiiele angebotcn waren, 
von denen sich dieselbe fnr ein Gelände 
entschieden hat, das an der Alexandris 
nen- nnd Ritterstraße liegt nnd sich bis 
zur Alten Zalobftraße erstreckt. Das 
auf 4,.-'-»t),»()» Mart veranschlagte Ge- 
bäude soll Raum fiir 1000 Anssteller 
mit Amt-) Luadratnteterthtsstellungss 
räumen bieten· XVI letzteren stehen 
Gartenanlagen, Retaitrationdrännte, 
Säle aller Art ec. in Verbindung. Die 
1895er Friilijahrdtnesse soll schon in dein 
neuen Gebäude abgehalten werden. 

C ot tb n e. In der Nähe von hier« 
brach das Spreeeis, während sich eine 
große liinderschaar mit Sehtittschnltlaw 
fett vergnügte. Fittifnndzwanzig lein- 
der geriethen in die eisige Fluch; 20 
wurden gerettet, fiinf ertranlen. 

E b e r S wald e. Mit aeht Tagen 
Gefängniß ninszte die Gattin eincd wohl- 
habenden Berliner Fabrikanten einen 
recht uniiberlegten Streich biifzeu, den 
sie hier atd Badegast neeiibt. Sie 
hatte tin Sommer and den Betten ihrer 
Wirthe-lerne etwa einnndeinhalb Pfund 
Federn entwendet, nni damit die mit- 
gebrachten eigenen Betten auszufüllen 

Provinz Haar-over. 
Bispingein In den großen 

Hiitzeler Zirieselgnhrwerien ist eine 
höchst wichtige Erfindung gemacht nnd 
patentirt worden· Es handelt sich nam- 
lich um die Vei·arl1eititng deg Riesel- 
guhrs zn Lanipendochten. Das unge- 
mein starke Ansangevertnogen des stie- 
selguhrez führt dat« Petrolcnm mit Leich- 
tigkeit empor. Der Tocht hat die 
Form eines Chliiiderg. Eine Schraube 
ist überfliisfig, da von dem Dochte 
nichtd verbreuiit Das Meinigen der 
Lampen ist daher sehr leicht. 

Scharzberg am Harz. Die 
Wohn- nnd Wirthfchafthebiiude von 
Kreter und Lehne sind total niederge- 
brannt. Leider sind bei dem schnellen 
Umsichgreifen des Feuers auch ea. An 

Schafe und ein Rind verbrannt. 
Provinz Heisenssiasiam 

Frankfurt a. M· Ein Erlaß 
der Polizeibehörde dro t den Theater- 
direltoren zehn Mark eldftrafe an für 
jeden Fall, in welchem die Theatervors 
stellnngen mindestens 15 Minuten frü- 
her oder mindestens 15 Minuten später 
enden, als angciliudigtwar. Berniuths 
lich gab die Länge der Zwischenatte den 
Anlaß zu dem merkwürdigen Erlassr. W i e o b a d e n.« Auf Veranla sung 
der Main er Kriminalpoli ei wurden 
hier vier ersonen wegen nfertigung 
von falschem Gelde verhaftet; unter 
den Berhafteten befindet sich ein Schnei- 
der Namens Schmidt und dessen Frau, 
in deren Werkstätte das falsche Geld an- 

gefertigt wordeu sein soll. Die Ver- 
hafteten haben bereits ein Geständniß 
abgelegt. 

Provinz Post-ern 
St e t t i n. Seit einiger Zeit macht 

sich in nächster Nähe von Stettin ein 
förmliched Brigantenwesen bemerkbar. 
Zwei Männer, anscheinend stets diesel- 
ben Personen. machen die einsamen 
Wege unsicher-. So wurden mehrfach 
Frauen angefallen und ihrer Baarschaft 
beraubt. Ein l7siihrigeb Mädchen 
wurde zu Boden gleworfein dann ver- 

stopften ihm die nholde den Mund 
und brachten i m am Kopfe Messer-suche bei. Diese Hastiinde machte ich ein 
Postbote zu nu en, der neulich aus dem 
Wege von Go oro nach Stolzenha en 

anscheinend befinnungoloo aufgefun en 
wurde. Er erklärte, daß er von zwei 
Männern angefallen und seiner Uhr, 
sowie der von ihm dienstlich eingenom- 
menen Gelder beraubt worden Lei. Die 

Unteguchung hat jedoch erge en, daß 
der ostbote wahrscheinlich sich eini e 
unbedeutende Verletzungen beigehra t 

Pat, um durch einen angeblichen lieber- 
all Unterschla ungen zu verdecken. 

S to l p. inegro e Obst- und Ge- 
miiseauostellung ist au den Jä. bis 17. 
September 1894 hier flir den Re ie- 
run obezirk Ködlin anberaumt. Wackr- sche nlich wird diese Auestellung a er 

für ganz Ointerpommern ausgedehnt 
werden. 

sent-i Pole-. 
P o s e n. Der Sozialpolitiier Frhr. 

Georg v. MassenbachsPinne, Begrün- 
der der Arbmeriikoionie Alt-Lapi und 
eine der bekanntesten Persdniich eiten 
der Provinz Busen, ist dieser Tage ge- 
starben. 

B rorn ber Eine unerwartete 
Erbschaft ist unserer Stadt emeinde u- 

efallen. Die sier verstor ene Nent ere 
ran Besser geb. Gosiiner hat der 

Stadt 3b,000 Mark testatnentarisch 
vermocht. 

Its-ins Oliveeren- 
K s n i g s b e r g. Als ein Lotterie- 

Knriasncn wird von hier mitgetheilt, 
daß der hiesige Rentner Th. seit nahezu 
59 Jahren ein Moos der preußischen 
Lotterie sieit, d sen Nummer nach 
nicht ein e n iges D ial gezogen worden 

ig. Es ist iei die Nummer 55,187. 
er seyt 74 « ahre alte Herr Th. hat 

das ten als ngebinpe zu seiner Kon- 
firmtion erhalten. und hassen-e sen 
gener Zeit unverdrossen weiter gespielt, 

obwohl darauf wie gesagt noch ni t 
der geringste Winn gefallen i.t 
Man weiß nicht, wag man hier mehr 

Ibervnndern soll: die Hartnijckigkeit, mit 

zweie-her die Nummer den Fingern des 
ziehenden Waiscnknaben« entschlüpr wobei die Angdanen mit welchei Herr 

ZTiI. immer wiedei die Einsiitze fiiI das 
mxeriwiiidiqe Von-s erneuen. 

Zamland Bei den jiianten 
:Selmeevcnvehunqen IvuIde ein Mäd- 
chen von lIier nein dichten Zehneemaisen 
esingehiilit und erlitt Io den Erstickunqss 
itod 

Pro uiiii Wein-rennen. 
Danzig Mit der Rohr- riiid 

Weidenernte haben die iiäirrperr- nnd 
Außendeichbesiher begonnen. Die Rohr- 
ernte wird irr diesem Jahre keinen be- 
sonderen Ertrag liefern, da die orient- 
artigen Stürme dent Rohr, welches in 

Idiesem Jahre recht groß ausgewachsen 
ist, nicht unerheblichen Schaden inne- 

isiigt haben. Hiernach dürfte iri diesem IIahre gutes Rohr-, welches ir Lach- 

Ideckungen vertarift rvird einen ziemlich 
hohen Preis behaupten. 

i h.orn Jii einer hiesigen Fär- 
bei-ei fand eine Berizim Explosioii statt, 
bei welcher der Besitzer, Rat-im irrid 

I seine Schwester getödtet wurden. 

, Hemmt-trink 
I Bonn. Als kür rlich ein Lokomo- 
tivsiihrer mit seineri iaschirie aus der EStrecte Bonn- Rhein dort siihr, praii 
Eielte plötzlich eine Geschoßleidnng aiii die 

EMasehirir. Verschiedene Schrotiornei 
drangen dein Manne unterhalb ded 
Auges in das Gesicht. Die Ladung 

rührte von einein Jäger her-. Wie die- 
E ser dazu gekommen, die Losomotive fiir 
keinen Hasen anzusehen, wird er vor Ge- 

Iricht irr ertiiiren haben. 

I D iiiseidorf. Die Miiitiirbei 
ihiirde hat rirrit doch dein Vater des ari- 

E sairgd -epr einher bei den Echtes-ständen 
Ietsehoiienen riiiaben eine entsprechende 
Entfeiiadigriiig bewilligt, irnd zwar ari- 

E niiherkndks kit- I :Ui’ari. D er Vater hatte 
nur Mir Miiii beansprucht Die 
IMiiirnri eint re hat daririt vollständig 
Eanerlaiinr dar dirs trind weiches irri 
iAaper Si: irr-Je i: ri der Hand seiner Mut- 

Eier spn ier Hin iririh errie and den 
iMilitiirss -t'-.·. ieiisiiiiden verirrte itniiel 
Egetroiieii word-irr ist. tiinrikdent dar- 

flltrglriif geschehen sind treue jiiirrtzdois 
i richtringen aniiiliraiirr u rriier r; hoffe-til 
Iiich bewahren sich ri irr rseri 

sichtli; ;- kfiiikiL 
Halte a. Z Die kiicirinrrd hat irr: 

sJahre ist-;- iir der« Provinz End-»Herr 
Ezwai etwas weniger als irr den Lsoiiiih 
; ren, aber doch noch qeradegeniig iisc .iiie 
steigt Es sind rtxii riiesiinnr irerde ans 
keiner iriiiehe von 24.i3!«»·1etiar eiitdeitt 
onrden Dabei ist eine intereiiante 
«- Er scheinnng iir der ilnrgelrurriivon irren- 
Eburg beohachtet worden. Hier ist die 

iWirrdrichtrrng ooir West nach Ost die 
;Negel, rind die Verbreitung der Reb- 

Ilaud ist edrriiailö von West nach Ost 
Ierfoigt Eis iit danailr antunehinen, 

daß die Rebland von dein Winde fortge- 
tragen wird ririd dadurch ihre Verbrei- 
tung gewinnt i Sehtveinitz Zeit eiriigerrWochen 

Ewird die Lrtsrhast Clodeir durch einen 

ESpnt iii Aufregung gehalten Jii den 
Ställen hort riiari Lärm; itohlstrniite, 
Kartoffeln und Riibenstücke fliegen um- 

her u. s ro. Eit- ist rroch nicht gegiiickt, 
iden Veruriacher »in verhaften, rrrid so 
kommt ed, daß eine Menge abergltiu- 
i bischer Leute immer fester an den Spuk 
glauben. 

E Verwirrt Schlesieth 
B e u the ri. Die Polizeibehörde ent- 

deckte in Mathetidors eine dedeutende 

IFalschnilinHerwerlstatt arro der der ober- 
jsehlesische ndustriebezirl mit falschem 
iGelde über chwemnit wurde. Mehrere iBer astnngen sind vorgenommen und 

Esalx e Münzen haufenweise beschtag- 
Ina mt worden. 
I Bunzlau. Hier-i ttmaii großarti- 
i gen Schwindeleien mit isenbahnbilleten 
Ian die Spur gekommen and eine An- 

iIl Schafsner sind infolge dessen ver- iia tet worden« 
Neissr. Die Neisser Presse theilt 

mit, daß unsere Stadt als Festung aus- 
E Vgeben und die betreffenden gesetzlichen 

estimmungen außer Kraft gesetzt wer- 
den sollen. Oi lau. Der KriegsminiIter hat 
den iagistrat in Kenntniß ge eht daß 
die daselbst in Angrifs enorninenen Ka- 
ernenbauten bis zum galt sertiggestellt 
ein müssen. 

l Orest-U Schlemigspoliteim 
Altona. Tod erst vor sinrgent 

I durch einen ntnsattgreichettthtban wesent- 
2 lich verbesserte stirbt-sehe Krankenhaus ist 
iwiederum durch eine nn Garten der An- 
stalt nencrbante Jerenanstalt erweitert 

;worden. 
; Kiel stiirzlith inaller Frühe wurde 
auf dem Terrain der intsetlichen Werst 

sein Matrose, der titier den Urlaub ans- 

jgeblieden wen-, notn Posten unt-Holz- 
jhofen angehalten nnd nach dem Schil- 
derictud ehe-acht. Hier leistete er dcnt »Dosten « viidcrstnnd nnd ergriff die 
Flucht. Als er der drcitttaliganufs 

Frderung des Postens-, zn stehen, nicht 
olge leistete-, legte der Posten aus den 

fliehenden Matrosen an und erschoß ihn. 
Provinz Westiqlem 

Dortmund. Ein sehreckli ed Un- 
llick at die Ehelente Heindler iratner 

siersel st betroffen. Sie sandten ihre 
« 

zwei Kinder, ein Weibchen von zehn und 
einen Knaben von zwots Jahren nach 
einer eine halbe Stunde entfernten Be- 
siytrng, unt eine Schiebkarre zn holen. 
In der Dunkelheit sind die beiden Kin- 
der vom Wege abgeirrt und in’d sreie 
Feld Krachen Schließlich scheinen sie 
sich, sie ermüdet waren, hingesetzt 
sit haben, utn auszuruhen. Die Zuei- 
nen sind eingescdiutnatert nnd nicht wie- 
der erwacht- Tngd den-ans send man 
die Kinder, die den Tod durch Erfrieren 
gesunden beden, als Leichen. 

werden« Uns den seiden der ine- 
I 

sitzen Bergbangesellschaft feierten mtt 
Dezember letzten Jahres 103 Arbeiter 
und Beamte ihr 25jähtiges Dienstiubi- 

; lttum. Bei der Festlichkeit wurde jedem 
Jubilareiue goldene Uhr mit Widmung 
und ein entsprechendes Geldgefchenk. 
überreicht. I 

i Hachsem 
) Dresden. Im Etatsfahr 1892 
bis 1893 waren von 7 )6 im Königreich 
vorhandenen Brauereien 731 im Be- 
triebe; davon brauten 541 vorzugs- 
weise obergiihrige und 190 untergiihrige 
Biere. Tie Brausteuer betrng2 ,668, -. 418 Mark die Steuervergiitung fürs 
ausgefiihrtes Bier 47 Mark. Dazu 
treten an Uebergangsabgabenl tritt-z, 354 
Mark, an Eirrgartgvzollli80, 507 Mart i 
Die Gesarnmteinnahme von Bier be- i 
trug demnach netto 4, 7. 32,232 Mark — E Der seiner Zeit zusammen mit dem hie- ! sigeu sozialdemokratischen Redakteur 
Dr. Graduaner noch dem Manöver ver i 

) haftete andere Reservist ist jetzt wegenj 
Aufwiegelunq von Kameraden zu 1·1--s 

ssahreu tsiefijugniß verurtheilt worden. E 
Jrn Zusammenhange mit dieser Auge-- 
legenheit ist den Soldaten der Verkehr 
mit Sozialdemokraten auf das Strengftet 
untersagt worden. 

«eipzig. In einem zur Zeit der 
» Messe aufgestellten Hippodrom gab eine 

Anzahl Besucher den Pferden Bier aus! 
sGlaneideln zu trinken. Der »unter i 

nehmende« Biifsetier sammelte nun dies 
s Bier-reigen, welche die edlen Rosseiibrig 
sgelasseiu und setzte sie, gehörig durch- 
ieinander gemischt, Gästen als »fr-ische 
ZSeidel« vor. Auf erstattete Anzeigei 
verurtheilte jetzt das Landgericht denl 
Bierauegeber wegen dieser nusauberens i Mauipulation zu sechs Tagen Gesang-! nif:. 
s Plaueu i. Boigtl. Die Gendar 
meric hat in der Jiiihe unserer Stadt 
i einen Mann aus Treuen rn dem Angen- 
blick festgenommen, als er an einen 
Backeimeistei aus Reicheubach gut nach- 
igemachte bit-— und 100 Markscheine im 
Betrage von 1800 Mart vertauste.! 
Der andbedungene Preis war 1titiMarkj 
gutes Geld fiir Duti Mark trachgerttachtes. i 

Rockan Dieser Tage biß hier 
ein toller Pnud etwa ZU andere dritter- 
Dieselben wurden sammtlich getödtet, 

aber nicht ohne vorher Unheil augerichteti 
Te r.haben Von den wahrscheinlich von 

kuthgift infizirteu Liestieu wurden 
eine «s«r,au zwei junge Mädchen und 
ein Arbeiter gebissen. Dieselben befin- ! iden sich jetzt unter iirztlicher Beobach- 
sinng. 

Thüringen-je thaten. ’ 

Gera. In Folge der Explosion 
einer Petroleumlampe, die ein Arbeiter 
hatte fallen lassen, entstand ein Brand 

in der Weberei Rentfch die Co. Das! 
Feuer griff so schnell um sich, daß nichts 

erettet werden konnte. Die .)() Web- Ftiihle sowie die gesammten Vorräthe 
verbrannten Auch ein in dem Gebäude-i 
befindlicher Theilbetrieb der Webuterp 
sinnt-Fabrik von Gebriider sJor·rrisch 

wurde völlig zerstört. Der Schaden 
wird ans Wurm Mark geschätzt. Die 
Firma Rentfch wird den Betrieb nicht 
einstellen. Doch ist natürlich eine An- 
zahl von Arbeitern durch dieses Brand- 

uns-it liiek zeitweilig erwerbslos geworden 
keinrar. Ter hiesige Gemeinde- 

rath hat uulangst beschlossen, die Ent- 
scheidung der Frage betreffs Errichtung 
einer elektrischen Centrale abermals auf 
ein Jahr zu vertagen, utn sich die 
inzwischen m anderen Stadien gleicher 
Große mit der elektrischen Beleuchtung 
und elektrischen Straßenbahnen gemach- 
ten Erfahrungen zu Ruhe machen zu 
können. E 

cFreie FitEdta 
Hamburgc Ein schwimmendets 

Lazareth zum rausport von Schiner- 
kranken auf der Elbe ist auf Anordnung 
der Sanitittsbehörde auf einer hiesigen 
Schiffdwerft erbaut und bereits in Fahrt 
gesetzt worden. Das Schiff enthält 
eine Kajiite nrit den erforderlichen Bet- 
ten. Um die zu tr«ant-portireudeu 
Schwerkrankeu in den Betten ans dein 
Fahrzeug ans Land zu brin en, ohne 
sie erst umzulegen, sind die ettstellen« 
gleichzeitig als Tragbahre eingerichtetl 
worden. 

Bremerr Dat- Bremer Schiff 
»Dvrothea,« dessen langes Ausbleiben 
chon seit einiger Fieit zu großen Be- 
orgnisseu Beraula sung gab, ist jetzt 

von Llohds in London fiir verschollen 
erklärt worden. Das Schiff ging am 

:17. Juli von La Plato mit gesalzeueu 
; Häuten nach England ab. 

Okdenbueg. i 

L l d en b n r g. Born hiesigen Schofi I 
! scngericht wurde jüngst ein bemerkend- : 

wertlseo llrtlseil gefällt, indem eiir hie-l 
siger bekannter «lntiseinitcnsiilsrer, ders 
Lehrer a. TO W. Albero, zu einerlsjeitv l 

strase von Im Mai-l verurtheilt ivnrde, 
weil er schuldig befunden war, seiner« 
Zeit an die Wand dedHansed des Raus- 
inannd Walllseiincr an der lssieiligengeists 
straße lsierselbst eine Bignette mit der 
Ausscht«ist: »staan nicht bei Juden l« I 
geliebt zu haben. 

Mechtenbmg 
S ch w e r i n. Die Jnfluenza nimmt 

in Mecklenburg bedenklich zu, auch bat 
sie einen bösartigen Charakter ange- 
nommen, so daß in dieser Jalkreö eit 
schon nngleich inelsk Menschen ge toräen 
sind, als sonst zuvor. In einigen Or- 
ten iist sast die gan e Cinwolsneeschast 
bettlägerig. Die erzte sühlen sich 
tiberall sast außer Stande, aus ·eden 
Ruf zu erscheinen oder im günstigen 
Falle noch an demselben Tage vorzu- 
sprechen. 

priiüiiäxiig. 
O elp er. Die Vor-arbeiten site den 

brannsgweigischen Stichtanal des-Rhein- 
Weseki lbeislanals sind seht beendigt, 
tmddcmit tist dle Kanallietie endgiltig 

festgestellt worden. Ju der Nähe von 
Oelper soll ein SIan errichtet werden. 
Die von braun-Z ocigischen nnd preußi- 
schen Komnnsitiren festgestellten und 
gutgehcisxenen Plnne für den Ztichkaual 
sind nnn detn preußischen TUTinister der 
öffemtnnen :"-·.1«beiten zur Entscheidung 
übersanDt morden- 

Großherzogthum est-elfen. 
D arm s: a d t. Die Großherzog- 

liche illiedizinalbehörde hat aus Anlaß 
des starken Auftretens der Juslueuza in 
allen Theilen unseres Landes eine ge- 
naue siaiistifche Aufnahme iiber den 
Verlauf eitles jeden einzelnen Falles der 
Krankheit durch Aerzte angeordnet. 

Haltenlxeinn Ein aus der Ir- 
reuansialt aus dein Eichberg entflohener 
Geisteskranker sollte durch einen Wär- 
ter wieder dorthin zitriiekgebraeht wer- 
den, zu welchem Zweck sie in einein 
Straßeubahuwageu nach Castel fuhren. 
Auf der Mitte der Briicke sprang der 
Jrre in einem unbewachten Augenblick 
aus dem Wagen und direkt aus das 
Briickengeläiider, über welches er sich 
in den Rhein stiirzeu wollte. Der Au- 
strengung mehrerer beherzter Männer 
gelang es, den tobsiichtigeu Kranken 
von seinem Vorhaben abzuhalten und zu 
fesseln. 

Mainz Deu Stadtverordneten 
ist eiu Antrag der Biirgcruieisterei zu- 

egangeu, vom l. April 1894 ab die 
ziihrung der Leicheuwagen bei christ- 
lichen Begräbnisseu seitens der Stadt 
zu übernehmen, aber nur eine Wagen- 
klasse fortzuführen, nin einerseits dem 
Grundsatze der Gleichheit nach dem 
Tode Rechnung zu tragen, andererseits 
dem mit dem silassensystein verbundenen 
Luxus zu steuern. 

Heligeustadt. Einer unserer 
geaehtetsten Bürger, Werkmeister Peter 
Marielliu Schwab, ist nach langjähri- 
gern Leiden als teriegsinvalide aus dein 
Jahre 1870 verschieden. In einer 
Schlacht wurde er von einer feindlichen 
singel getroffen· Das lslefehosz ver- 
mochte während der 253 Jahre nicht aus 
dem drin-per entfernt zu werden. All- 
jährlich brach elue Wunde ani linken 
Unterbeiu auf, aber die französische Ge- 
wehrkugel kam nicht zum Vorschein. 
Jüngst versuchten die Acrzte eine er- 

neute Lperation des kranken Krieger-U 
dieselbe vermochte indessen das Leben 
des -t-ljährigen, herkulisch gebauten 
Mannes nicht zu retten. 

Yanertr. 
M ii n eh e n. In den hiesigen Zup- 

peuanstalten, welche sich gegenwärtig 
auf 13 beziffern, sind nach den letzten 
statistischen Gerichten in den Jahren 
1889: 1l3:·),119 Suppeuportiouen lind 
94,131 Brodportionen, 189(): 147,- 
430 bezw. 82,298, 1891: l.l.31,63(1 
bezw. 88,398, 1892: 22(),«255 bezw. 
127,591 lind 1893 etwa 2-1(),0()0 bezw- 
137,l)00 Portiouen zur Vertheilung ge- 
langt. Täglich wird in diesen Anstal- 
ten von Mitte Oktober bis Mitte Juli, 
Sonn- und Feiertage ausgenommen, 
Mittags aus dem besten Mastochsew 
fleisch eine ausgezeichnete (Erbsen-, Lin- 
sen-, Reis-, Gries-, stuödel-) Snppe 
hergestellt, je zehn halbe Liter-Portionen 
aus einein Pfund Fleisch. Die Verab- 
reichung der Suppe erfolgt theils gratis 
an arme Schulkinder nnd eine größere 
Anzahl diirstiger Erwachsenen, theils 
gegen sogenannte Zuppeukartem Der 
Preis einer solchen Suppeukarte beträgt 
nur 8 Pfennige (-Zuppe) bezw. 11 Pseu- 
nige(Suppe und Brod). Besondere 
Hervorhebuug verdient, daß die Suppe 
auch über die Straße nach Hause abge- 

eben wird, so daß ganze Familien, die 
tu Dürftigkeit leben, die Möglichkeit 
besitzen, gegen geringes Entgelt sich den 
Genus; der kräftigere Suppenkost zu be- 

schglfeir u s b a eh. Eine hiesige Bürgers- 
srau in den besten Jahren verletzte sich 
ganz undedeuteud ain Stachel eines 
Kaitus und putzte darnach kupserue Ge- 
schirre, die etwas Genusan angesetzt 
hatten. Jedenfalls theilte sieh von 

demselben etwas dein verletzten Finger 
mit, es trat Bliitvergxistung ein und 
nach vier qualvollen agen erlag die 
kräftige, von Gesundheit strohende Frau 
ihren Leiden. 

D e g g e n d o r f. Aus dem hiesigen 
Markt fiel einem Bauern beim Einkau- 
fen ein 1()-Markstiick äu Boden. Rasch 
bückte sich eine daue ensteheude Frau- 
enspersou vou Geilberg, hob es auf 
und-verschlucktc es. Da sie von meh- 
reren Leuten beobachtet worden war, 
wurde sie verhaftet. 

iforcyyernr Was don) eines aus 
nnserek »Pacisicbal)n« vort’0nnnen kann. 
Stieg da neulich ein mit Fremdtvörtern 
begreiflicher Weise nnbetanntes Weib 
and nnd gab ans die Frage bee siondnb 
ter6, wo sie 11)1·Billet habe. ängstlich 
zur Antwort: »Herr Ztoickanen ich 
l)ab’meinHia lser verloren.« lind da 
sage no? einer, unsere Sprache hätte 
keine pa senden Ausdrücke siir manche 
Fremdwörteri 

Lager Lechfcld· In der tiiesi en 

ArtilleriesWertstätte wurden drei ea- 
noniere durch die Explosion eines Blind- 

gäägers schwer verletzt. 
dies bach L ie von den Gemein- 

den Miesbach nnd Wiee Or die k. Re- 
giernng gerichteten Eingaben, welche 
eine Aufhebung der infolge des Haber- 
seldtreibens vorn Herbst angeordncten 
Nachttvachen bezwecken sollten, sind ab 
schlägig begchieden worden. 

Nürn erg. Nach der jetzt vorlie- 
genden Abrechnnng wurden nn Vor- 
Iahke dahier vorn Konnte sitt Freien- 
kolonien für arme traute Schulkinder 
über 11, 000 Matt ver.ansgabt Es 
ibt dies fHengniß von detn großen 

ohltyütig eitssinn in nnserer Stadt. 
fau. In der lestadt spielte 

bich neulich Abends ein eigenartiger aubmoevversuch ab. chi PorM lansoentersLekrlingy Bük chen imst 
ter von lob 17 Jahren, waren ans 

dem Heimwege besiuolich, als einem bei- 
siel, den Anderen unter allerhand Bor- 
wiinden zur Il; hinabzulockeiy wo er» 
dem auf sein Geheiß in’S Wasser Bli- 
ekenden plötzlich das Taschemnesfer in! 
das Genick stach. Das Geschrei des? 
Schwewcrletztcn rief Leute herbei, wor- I 
auf der Thiiter Reißaus nahm. Er« 
hatte es offenbar auf den kur-. zuvor 
vereinnalnnten Lohn des Kameraden 
abgesehen. Der Vermimde wurde nxizh 

gaufe oerlnsaclit ; sein vielveksprechenoer s 

enosse ist verliaftet 

Volum-en. Bäcker und Wirth 
Jakob Klag hier schlachtete kürzlich ein 
Schwein, welches das seltene, respeltable 
Schlachtgewicht von über 6 Centnern 
hatte. Jeder Schinken wog 95 Pfund. 

Schwedelbach Bei einer hier 
stattgehabten Treibjagd machte ein 
Treiber einen unliebsamen Ritt, indem 
ihm ein Rehbock zwischen die Beine 
kannte nnd mit ihm eine Strecke weit 
davongiiig. 

Walll)alben. Ein Pfälzer in 
Amerika, der von hier stammendeRoth, 
Besitzer einer der größten Brauereien 
iu Philadelphia, hat aus Ansrtchen des 

hiesigen protestantischen Pfarramtes 
einer Heimathsgemeinde die Summe 

von 2(),u()() Mark zum Neubau einer 
protestantischen Flsrche geschenkt. 

Aus der scheint-salz. 

i 
i Yarttemberg 

Stuttgart. Der Matriiiilar- 
beitrag Wiirttembergs siir liebt-Ob ist 
auf 18,97—l,360 Mark festgesetzt nnd 
weist demnach eine Steigerung von eirca 
2,4()0,000 Mart auf. 

B opfin g en. Gesunden Humor 
zeigte die Weihnachtsanzeigc eines hie- 
sigen Spierwaarenhändlers, der »wegen 
Futtermangel« feine sämmtlichen Schan- 
kelpferde zum Ausvertauf brachte. 

Heilbtonn. Das Reichsgericht 
zu Leipzig hat das Urtheil des Heil- 
bronner Landgerichts gegen Hegelmeier, 
der wegen Mißbrauches der amtlichen 
Gewalt zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden war, ninaestofeen 
und die Riickverweifnng des Prozeffes 
an die llnterinstanz angeordnet. Auch 
der Stadtschatzmeister Fugery der gleich- 
zeitig mit Hegelmeier zu einem Monat 
Gefängniß verdotrnert wurde, erhält 
einen neuen Prozeß. 

Hord. Jn der Nähe von hier 
fielen drei Ijiännerz diemit dent Brecheni 
von Taunenzapfen beschäftigt waren, 
vorn Baume; einer war sofort todt, 

T die anderen beiden erlitten lebendgefähw liche Verletzungen 
L u d w i g s b u r g. Hier wurde im 

Fechtsaal der lianzleitaserne ein Säbel- 
Tnell zwischen einem Offizier und einem 
Studenten ausgefochten, bei dent letzterer 
am Arm schwer verwundet wurde. 

Tiibingen. An der königlichen 
Universität in Tiibingen befinden sich 
im laufenden Winterhalbjahr 11520 
Studirende, worunter 867 Wiirtteni- 

berger nnd 283 Nichtwiirttemberger 
T u t t l r n g en Die Gerberei von 

Schneider dahier gerbt zur Zeit die 
aut des Elephanten Peter aus dem 

siill’schen Thiergarten in Stuttgart. 
Die Haut wiegt noch etwas über drei 
Centner. Zu der Arbeit sind mehrere 
starke Männer von Nothen. Die Dicke 
der rohen Haut mißt drei Heini-urtei- 
sie wird zu gewerblichen Zwecken ver- 
wendet. 

Bat-en. ! 
Ziarlsi n he Im Laufe eiueJI 

zwischen einem Studenten und eineutj 
der Schiller der hiesigen lsiewerbeschulij 
ausgebrochenen Streites ergriff erftererj 
einen Säbel und brachte damit demi 
Schüler eine so schwere Verletzung bei,? 
das; dieser sofort den Geist aufgab-J 
Die badische Biehzählnng ergab eine 
Verminderung des Bestandes tritt su- 
500 Strick Nindvieh, fast 153 Prozent, 
gegen das Bot-jahr. 

Badentveiler. Das Resultat: 
der abgelaufenen Sommersaifon kanni 
man nur als ein mittelmäßi 
nen; die lsiesammtfrequenz an teur-- 
äfteu betrug l()42, während dicselbel 

im vorigen Fahre 41: m betrug- 
F r e i b u r g. Zwei Bellinger Fischer 

sind in Folge des dienterus eines Stein- 
fchiffs im Rhein ertrunien Die Lei- 
chen sind bis jetzt noch nicht gefunden. 
Beide Berungliiitte waren verheirathet. 

Konstanz. Nach dem tiirzli er- 

folgten Ableben des Schreinermeiters 
Klemm diirste es interessiren, wer jetzt 
der älteste Einwohner von Konstanz ist. 
Diese Ehre kommt dem Vater des Pfar- 
rers Schleher zu; er ift am 8. Juli 
1802 geboren, hat somit schon 91 Jahre 
hinter fich. Auf annähernd gleicher 
Altersstufe stehen Dekau lenoblanch, 
geboren am 4.. April 1804 und Tage- 
löhner Felix Rennen geboren am W 
November 18()5. Letzterer befindet sich 
im Gütle hier, iu welchem bekanntlich 
auch Klemm feinen Lebensabend zu- 
brachte. : 

Waldangelloch Ein seltener-J 
Jagdgliick hatte Adlerwirth Hoffmann 
von lier; er erlegte auf einen Schuß 

szwei ehbäele. 

Ecsasz Oiolljringetr. 
Sttast n 1 g Tcin Bau einer 

nenenf festen Niscinbiiicke zwischen Sttas;- 
barg nnd zieht soll nun nährt getreten 
weiden. Dei Olieiingcnieur Vantcr in 
kktatikfiut a. M. hat den Plan dazu ge- 
liefert nnd die Kosten des Baues sollen 
der badisctic nnd elsasz s- lothringischc 
Staat mit je tiiziumu Max-e gleich 
1,260,««() Mark, die Stadt Straßburg 
mit 4(),0»() Mart nnd die Straßlnirger 
Straßenbalnien mit 1()i),()i)(l Mark aus- 
bringen. Die Brücke soll 16 Meter 
breit werden, außer Fahrbahn auch eine 
Extra- Abtheiiung fiir die Stiaßenbalni 
ei«t)alten——DaS Schloß Simonis im 
Unterclsaß ist voin TroppistensOrden 
ungetauft worden, nni in ein Kloster 
siit den weiblichen Zweig dieses streng- 
sten Ort-ent- verwandelt zu werden. 

M ülhansen. Der hiesige Ge- 
meinderath hat sich mit toßer Mey- heit für die Uncntgcltlichkett des Vol S- 
fclmldlutcrrichts ausgesprochen. 

Demnach 
Wien. Dem t. und k. österreichi- 

schen General-Kommifsär auf der Co- 
lumbus Weltausftelluu in Chicagn 
und Generalienful in U ew York, DU- 
Llnton v. Palitschet, der zum münd- 
lichen Bericht bei der vorgesetzten Be- 
hörde in die Heimath berufen wurde, ist 
bei seiner Ankunft in Wien von einer 
großen Anzahl seiner amerikanische-r 
und Wiener Freunde ein überaus herz- 
licher Empfang bereitet worden« der sich 
schließlich zu einer großartigen Ovarien 
gestaltete.— Das Wetter war lzu Anfang 
Januar so ungewöhnlich ka t, daß die 
Hofjagden in den kaiserlichen Jagd- 
reviereu bei ibiiirzfteg in Steiermark 
abgebrochen wurden sind und die kaiser- 
liche Jagdgesellschaft hierher zurück- 
kehrte. 

Brüan Hier starb kürzlich der 
pensiouirte Realschulprofeffor Anton 
Matzenauer, ein alter Junggeselle, der 
stets überaus sparsam und eingezogen 
gelebt hatte. Bei Aufnahme des Nach- 
lasses fand man in Büchern versteckt 
33,0()() Gulden in Renten und mehrere 
hundert Gulden Baargeld. 

Budapest. Ungehenres Aufsehen 
erregt die Berhastung eines hervor- 
ragenden und bekannten Malers. Der- 
selbe wird beschuldigt, an der Spitze 
einer Bautuotensälfcherbaude zu stehen. 
welche schon seit längerer Zeit eine große 
Anzahl falscher Guldenscheine in ver- 

schiedenen Beträgen angefertigt-»Hier 
herrscht unter den zahlreichen reichen 
Serben Bestiirzung wegen des etwaigen 
ferbischen Staatsbankerotts, weil sie in 
Belgrad Kapitalien haben.—Die Mit- 
glieder der ungarifchen Aeußersten Lin- 
ten haben dem in der Berbannung zu 
Turin lebenden ungarifchen Patrioten 
stoffuth eine fiir den »patriotischen 
Märtyrer-« äußerst schmeichelhafte Glück- 
wunschadresse zum Neuen Jahre über- 
sandt. 

Gr·oszkalii;. Hier ist der Kauf- 
mann Locwy sammt seinen drei Töch- 
tern einem frechen Raubmer zum 
Opfer gefallen. Von dem Mörder hat 
die Polizei noch keine Spur entdecken 
kennen. 

Jnnsbrnck. Herr v. Sieberer, 
welcher der Stadt Jnnsbruck mit dem 
großartigen Waisenhausbau ein gera- 
dezu fürstliches Geschenk gemacht und 
erst in den Junsbrueker Kaisertagen 
für den Waisenhausfond 100,000 Gul- 
den gewidmet hat, spendete für densel- 
ben neuerdings den namhaften Betrag 
von 1(.)(),ouo Gulden, wodurch feine 
Widmuugen die Höhe von 660,000 
Gulden erreicht haben. 

T ern envar. In Mramorak, Be- 
zirk iiubin, griff die Bevölkerung gele- 
gentlich der Richterwahl die Germar- 
inerie an, welche von der Feuerwaffe 
Gebrauch machte. Zwei Personen wur- 
den getddtet, vier schwer verletzt-—Hier 
wurde das Haus eines Werkmeisters 
durch Thuamit zerstört. 

S a l z b n r g. Die hiesige Bahnhof- 
behörde erhielt vor Weihnachten einen 
Drohbrief, wonach der Bahnhof inner- 
halb acht Tagen in die Luft gespreugt 
werden follte· Die umsasseudfteu Maß- 
nahmen wurdeu getroffen, doch hat man 
biö jetzt auch nicht die unschuldigste 
Sardinenbiichse entdecken können 

Hchweiz. 
B e r u. Der Bundesrath beantragt 

Prägung vvu 75(),()ln) Zwei- nnd 
1,I)()(),0()() Einfranedftiickeu ala Ersatz 
der italienischen Ziilberscheidemiinzen. 
Beim gegenwärtigen Zilberprein werde 
ein Gewinn bou l,-l.-')4,u(,n) Franks er- 

zielt, welcher dem Miinzreservefonds 
einverleibt würde. 

Zii rich. Die Gemeinde Richters- 
weil hat in ihrer jüngsten Gemeindever- 
fammluug uueutgeltliche Abgabe der 
Lehrmittel und Schreilmlaterialieu an 
der Primarfchule beschlossen. 

Luzerrr Jtn Monat November 
betrugen die Einnahmen der Gotthard- 
bahn 1,:34(),()0() France, der Uebersehusz 
über die Ausgaben 575,()()() Franes 
Der Totaleiimalunenüberschuß vom I. 
Januar bis Onl. November Ist-Z beträgt 
67758,523 Frauen 

Schio1)z. Jn Goldau ist gegen- 
wärtig eine Brenneiei auf Rädern zu 
sehen. Tser Apparat, auf einem Wa- 

gen stehend, wird jeweilen von einer 
slrbeitdstation zur anderen durch vier 
Pferde befindet-L Täglich können mit 
dieser Maschine 200 bis 250 Liter- 
Triistsehnapd gebrannt werden. 

BaselstadL Der Große Rath 
hat znni Polizeistrasgesetz einen Zusatz 
augenonnnen, der den :Uiartenverkehr 
verbietet. Die Bestimmung wurde 
veranlaßt durch inassenhasted Bindi-in- 
gen der Marien der Konsumvereine in 
den Verkehr. 

Basella u d. BonBasel aneivird 
nun auch die Heile-armer ihren Einzng 
halten iiu odercn Baselgehiet, nachdem 
dieselbe ihre Vorposten schon längst nach 
Liestal und Sissaeh vorausgeschickt hat. 
Ju Niederdors wurde ein größerer Fa- 
britsaal, der schon längere Zeit leer ge- 
standen, zu diesem Zwecke gemiethet und 

einäeriehten hnrgau. Im ganzen Kanten 
wird eine Brunncninspektion vorgenom- 
men. Bis Ende 1893 sind 1353 Brun- 
nen inspizirt worden. Von diesen ent- 
hielten 209 gesnndheitsgesährliche Ber- 
unreinignngen, so daß 149 Wasser als 
gering, 60 als selr gering haben be- 
zei net werden mti sen. 

essin. Die Frage des Tabak- 
monopols beschäftigt die Tessiuer Ta- 
balprodu enten sehr start. Jüngst wurde 
in einer ersammlung über die Mittel 
und Wege betathen, um das Mond ol 
n verunmo lieben- Auch bei der - 

,ölterung såeint das Monopol keinen 
Anklang zu nden. — 

·t .«--«. 


